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EINFÜHRUNG
• Projektziel

- SVGW Benchmarking-Projekte 2008 und 2009
- Monopolstellung vieler Unternehmen der öffentlichen 

Hand
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Wasserversorgung

Hand
- Ziel: Effizienz und Transparenz der Wasserversorger
- Benchmarking als etabliertes Führungshilfsmittel



EINFÜHRUNG
• Themen

- standardisierte Kosten für einzelne Prozesse
- Wassergewinnung und –aufbereitung
- Netz, Transport und Speicherung

Benchmarking-
Erkenntnisse für die 
Wasserversorgung

- Netz, Transport und Speicherung
- Betrieb und Unterhalt 
- Werterhalt und Erweiterung
- Führung und Verwaltung 
- technische Unterprozesse
- Qualität
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ERKENNTNISSE
• 27 Teilnehmer in 2008 und 2009 (gesamte Schweiz)
• unterschiedliche Wasserressourcen 
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ERKENNTNISSE
• durchschnittliche 

Netzzusammen-
setzung einer 
Wasserversorgung

• Leitungen bestehen 
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Duktilguss bis 1980 / fonte ductile jusqu'à 1980

Grauguss / fonte grise

5.40

• Leitungen bestehen 
aus unterschiedlichen 
Materialien mit 
verschiedenem Alter

• Alter der Netze unter-
schiedlich, dadurch 
auch Bedarf an 
Ersatz u. Erneuerung 
verschieden
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ERKENNTNISSE
• mittlere Raten für Ersatz und Erneuerung der Verteil-

netze liegen im 5-Jahres-Mittel bei 1% - 3% pro Jahr
• Zusammenarbeit mit anderen Werken erhöht die 

RehabilitationsmassnahmenRehabilitationsmassnahmen
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ERKENNTNISSE
• Reservoirkapazität in der Regel ausreichend
• Interpretation zusammen mit Aufbereitungsgrad, Anzahl 

Aufbereitungsanlagen, Fassungsgebiete, Qualität des 
geförderten Trinkwassers, etc.
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ERKENNTNISSE
• Kosten für Netz, 

Transport und 
Speicherung bei 
Kostenstellen 
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• Führungs- und 
Unterstützungs-
prozesse keine 
relevanten Kosten
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ERKENNTNISSE
• grosse Wasserversorger in der Regel günstiger, trotz 

grösserem Aufbereitungsaufwand (Grund: spezifische 
Netzabgabe)

• Anzahl Grosskunden und Weiterverteiler entscheidend• Anzahl Grosskunden und Weiterverteiler entscheidend
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ERKENNTNISSE
• spezifische Netzabgabe
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ERKENNTNISSE
• Reparaturen an Leitungen (bis 12 m) sowie Betrieb und 

Netzunterhalt sind kostenintensive Subprozesse bei 
Betriebskosten

• verschiedene 25
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ERKENNTNISSE
• bei spezifischen Leitungsschäden nach Material haben 

Grauguss– und Duktilgussleitungen bis 1980 sowie 
andere Materialien (z.B. Stahl) die höchsten 
Schadensraten (Darstellung: Materialien, deren Anteil Schadensraten (Darstellung: Materialien, deren Anteil 
mind. 10% 
an der ges. 
Leitungs-
länge 
beträgt)
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ERKENNTNISSE
• Wassermengen Eigenverbrauch und für öffentliche 

Zwecke oft Schätzungen
• Schätzung dieser Werte hohe Bedeutung für die 

Wasserverluste im NetzWasserverluste im Netz
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ERKENNTNISSE
Vereinfachung des Projektes; gleichzeitig Ergänzung 
mit einigen zusätzlichen Kennzahlen zu:

• Qualität Unternehmen
Anzahl Reklamationen pro m3 Wasserabgabe (n/m3)Anzahl Reklamationen pro m Wasserabgabe (n/m )

• Qualität Wasser
Anzahl Trinkwasserparameter in Übereinstimmung mit 
gesetzlichen Vorgaben bezogen auf Anzahl gesamte 
Parameter (%)

• Personal
Unfallstatistik (n/VZE)
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4.0 weitere einmalige Erlöse / autres revenus non récurrents
einmalige Erlöse (Erschliess.- u. Anschlussgeb.) / revenus non récurrents (taxe de raccordement, etc)

ERKENNTNISSE
• grosse Unterschiede bezüglich spezifischen Einnahmen
• grösster Teil der Einnahmen über Mengengebühr
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ERKENNTNISSE
• Anteil der fixen Kosten an Gesamtkosten: 77% im Mittel
• Vorschlag SVGW: Grundgebühr deckt zwischen 50% 

und 80% der jährlichen Kosten
• Anteil Grundgebühr an den gesamten wiederkehrenden • Anteil Grundgebühr an den gesamten wiederkehrenden 

Kosten
liegt noch 
unter der 
Vorgabe 
des SVGW
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3

ERKENNTNISSE
• nur wenige Wasserversorger müssen Gebühren 

erhöhen, um ihre Kosten langfristig  zu decken
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FOLGERUNGEN
• Erkenntnisse von Benchmarking-Projekten präziser als 

Kennzahlen-Projekte
• trotz unterschiedlicher Randbedingungen und 

Strategien der Wasserversorgungen ist Benchmarking Strategien der Wasserversorgungen ist Benchmarking 
unter angemessener Berücksichtigung dieser Faktoren 
nutzbringend

• oberflächlicher Gebührenvergleich ohne 
Berücksichtigung der wichtigsten Einflussfaktoren 
(spezifische Netzeinspeisung, Alter etc.) wird Realität 
nicht gerecht

• Konzept geeignet für CH-Wasserversorgungen
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AUSBLICK

• 2011: Projekt für die gesamte Schweiz in Zusammenarbeit 
mit dem SVGW

• aktiver Austausch der Wasserversorgungen in der • aktiver Austausch der Wasserversorgungen in der 
deutsch-, französisch- und italienischsprachigen Schweiz
- Start- und Plausibilität- Workshop getrennt nach Sprache 
- gemeinsamer Abschluss-Workshop für Analyse und
Interpretation der Ergebnisse
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AUSBLICK

Start-Workshop
Februar 2011

Datenerfassung (Internet)

PROJEKTSTART
Januar 2011

Anpassungsarbeiten
Juli - September  2011

Abschluss-WorkshopDatenerfassung (Internet)
Februar – Mai 2011

Individuelle Unterstützung
März 2011

Plausibilitätsprüfung, Auswertung
Juni 2011

Plausibilitäts-Workshop
Juni 2011

Schlussbericht
Dezember 2011

Abschluss-Workshop
Oktober 2011

individ. Projektbesprechung
November 2011

PROJEKTENDE
Dezember 2011


